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(No. 201, 0 ecke, die Ausführung des Edikts wegen Erhebung der Ver⸗ 


mbgens⸗ und Eee betreffend, Vom böten Juni 1812. 


> 


5 Umftände des Staats . dringend die ange hung 
der Königlichen Verordnungen vom 24ften v. M.: : : 


wegen Erhebung. ber Vermoͤgens⸗ „„ 


Seiner Koͤniglichen Majeftät Wille iſt es, daß fie mit ſtrenger Gerecht igkeit 
und der durch die Umſtaͤnde noͤthig gewordenen Genauigkeit und Beſchleuni⸗ 
gung geſchehe; es werden aber dabei diejenigen Modifikationen, welche das 
Wohl des Ganzen und der Einzelnen erfordert, beruͤckſichtigt werden. 


Zu dieſem Zwecke haben Hoͤchſtdieſelben den Geheimen Staatsrath Sack 
zum Chef der Centralkommiſſion hieſelbſt ernannt, und ihm insbeſondere auch 
die Selbſtuͤberzengung davon, daß die einkommenden Gelder lediglich zu den 
beſtimmten Zwecken verwendet werden, und deren Mittheilung an das Publi- 
kum, zur Pflicht gemacht. 

An hn ſind alſo alle, auf PR Sache Bezug habende Gegenfände, 


zu abrefl m 


Zu Provinzialkommiſarien ſind beſtellt: 


Fuͤr Ostpreußen: der Landhofmeiſter und Regierungspraͤſident von 
Auerswald; 


— Litthauen: der Geheime Staatsrath von Schön; Re 
— = Weſtpreußen: der Regierungspraͤſident Wiß mann 


— das Breslauſche Regierungsdepartement: 5 „ 
praͤſident Merckel; N se 


` 


Jahrgang 1812. = Fuͤr 


Ausgegeben zu Berlin den 18ten Juni 1812.) 


= Für das Liegnitzſche Regierungsdepartement: der Regierungspraͤſi⸗ 
dent von Erdmanns do E 
— die Kurmark: der Praͤſident von Goldbeck; x 
E die Neumark: der Kammerdirektor Grothez 
Pommern: der Landrath von Oertzen 
Bei allen Kommiſſionen if beſonders darauf Ruͤckſicht genommen, daß, 
dem Publikum ſchon als zuverlaͤſſig und redlich bekannte Manner, welche bes 
reits beſtimmte Gehälter hben, dabei angeſtellt, und alſo die Koſten ver⸗ 
mieden werden e ET CCCP = 
Da die Kommiſſionen ſich uberall unverzüglich in Thaͤtigkeit ſetzen und 
: nach den, zur völligen und offenen Belehrung des Publikums, hier folgenden 
a Inſtruktionen verfahren werden; fo fangen die in der Inſtruktion vom 24ſten 
w/® M. geſetzten Friſten mit dieſer Bekanntmachung an, und ich fordere hier⸗ 
- durch alle Eingeſeſſene auf, ſich wegen ihrer Vermoͤgensangaben und ſonſt 
, darnach einzurichten. ne e * 125 253 
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ie 102.) Shutin Me die Centrale wegen erhebung der Verimbgens⸗ 


und Einkommensteuer nach dem 3 Walzen, Edikt vom 
e Mal c, Vom ten J Juni 1812. . 


* N : 72651 


N alfa ion, Wilde nach Juhalt des lang: 1 
Edikts vom 24ſten v. M. wegen Erhebung der Vermögens- und Einkom⸗ 


mensſteuer angeordnet werden ſoll, wird unter der a des 5 


Staatsraths Sack, als Chef, konſtituirt. 


In, ars res Serhärts mib. b fen Sisto 
ertheilte u 4 


A Sie führet die Oberau dt Ani die ſaͤmmtliche Yroviniak 


und Nommunalkommiſſtonen. 


H. 2. In dieſer Beziehung liegt ihr die Vorsorge ob - daß die Kom: 
miſſionen ungeſaͤumt und tuͤchtig organiſirk werden, daß ſie die Geſchaͤfte 
ordnungsmäßig und mit ununterbrochener Thätigkeit betreiben, und daß der 
Staat den beabſichtigten Zweck auf die er Art as in der beſtimm⸗ 


5 ten Zeit erreiche. 


$. 3. Sie iſt in Aus bung dieſer Vorsorge seite; bei allen 
Kommifionen- von Zeit zu Zeit gründliche Reviſionen zu veranlaſſen und die 
Abhelfung der bemerkten Maͤngel unverzuͤglich zu bewirken 


Aulle Behörden und Individuen, denen fie Behufs ſolcher Seinen 
Aufträge ertheilt, m ſchuldig den Aufforderungen der Centralkommiſſion zu 
Wen 


H. 4. Da, wo ſie Unregelmägigkeit und Saumfeligket bemerkt, iſt 


3 = ie Berechtigt und verpflichtet in dem an a. Wife Berände⸗ 


rungen vorzunehmen. 


So viel die 2 pir batay iya Geht, bedarf fte jedoch der 
Zustimmung des Staatskanzlers. 


$. 5. Das Rechnungsweſen der Hauptſtenerkaſſe wird von der Ga 
traltommiñiton geführt und dieſe Kaffe iſt ganz von ihr abhaͤngig, ſo wie 


ſie die Verwendung der a Steuer für. bie befimmen Zwecke kon⸗ 


trollirt. 
F. 6. Die Centralkommiſſi ion muß Sorge tragen, daß eine e beſondere 


5 : Sutton w die Kommunalkommiſſionen ausgearbeitet werde, welche ihnen 


Q 2 == 


bei den ede es ber en der Vermögens⸗ und 


Einkommensangaben und bei den Abſchaͤtzungen zur Richtſchnur diene. Sie 


muß des halb von den ſaͤmmtlichen Departementskommiſſionen Entwürfe eine 
fordern, und hiernach eine allgemeine, auf, ſaͤmmtliche Provinzen Anwendung 
findende Inſtruktion entwerfen, worin jedoch, was die Abſchaͤtzungen be⸗ 
trifft, auf die Lokalverhaͤltniſſe. die Samen rt ea wer⸗ 
den muß. 


$ 7: Die 5 ade mit ie Wſchluß jedes Ter⸗ 
mins, den das Edikt zur Steuerhebung vorſchreibt, ſpezielle Nachweiſungen 
ihrer Verhandlungen an die Centralkommiſſion ein, welche ſie prüft: und auf 
` 1 75 ‚Grund. ſie die etwanige Remedur trifft. ' == 


g. 8 Alle Anfragen der e bien lower 5 zweifechafte⸗ 

Faͤlle gehen zur Entſcheidung an die Centralkommiſſion, welche, wenn es 
auf eine Deklaration des Edikts und nähere e ankommt, deshalb 
an den Staatskanzler berichtet. : > 


$ On Beſchwerden der Steuerpflichtigen uber die Deyartenentakome. 
miſſionen ſind an die eee = Brass iR a an. Ball 
des $= 8. entſcheidet⸗ ee sq so iR 


: F. 10. Alle von es nenn, 78 Departetenifo 
miſſion vorgelegte oder von der Departementskommiſſton unmittelbar in Anre⸗ 
gung gebrachte Faͤlle, in welchen der Verdacht einer unredlichen Angabe und 
einer Bermoͤgensperheimlichung wider einen Steuerpflichtigen erſcheint, wer⸗ 
den der Centralkommiſſion, angezeigt, welche wegen der ene e I 
terſuchung die nähern. Beſtimmungen ergehen läßt. - ; 


$ 11. Wenn das Vermögen: eines Steuerpflic digen auf Nr Grund 
einer kommiſſariſchen Abſchaͤtzung ausgemittelt ift, und die Departements⸗ 
kommiſſion die dagegen angebrachte Reklamation unter Beſtätigung der Feſt⸗ 
ſetzungen der Communalkommiſſion verworfen hat, ſo ſteht dem Steuerpflich⸗ 
tigen der Rekurs an die Centralkommiſſion offen, welche We in aber 
Inſtanz entſcheidet. s s 


U $ 12 Die e on — mit denn Sing in 
allen auf das Finanzintereſſe Bezughabenden Begeankäueh: 
8,13, Namentlich hat dieſe Kommunikation ſtatt: 4 
a, wenn bie Kommiſſion im Fall des . 16, Eitt. e. der Allerhöchſt voll: 
dogenen er vom. Be Mai c. die Sache dazu geeignet fin⸗ 
Š bet, 
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(No, 103.) Inſtruktion für die Departementskommiſſiönen zur Ausführung des Edikts 


ee 


`x 


wegen der Vermdgens⸗ und Lee Vom oten Juni 1812. 


SHARE 
a: ws 


Ts Dies Deparkeurendätonneiien beſteht Her einem von dem n Staats⸗ 
kanzler ernannten Kommiſſarius, der die übrigen e der Kommiſſion 
ſelbſt waͤhlt. 


9 H. 2. Das erſte Geſchaͤft der Fommilion ift, die Ernennung der Kom⸗ 
munalkommiſſionen, mit welcher unverzuͤglich vorgeſchritten werden muß. 
In Anſehung der Kreiskommiſſionen fuͤr das platte Land, muß die Depar⸗ 
tementskommiſſion mit den Generalkominiſſarien, zur Regulirung der länds 
lichen Werbäbnniſſes zuſammentreten. 

$. 3. Es hängt von der Erwägung ve Departementskommiſſion, 


mit g der Generalkommiſſarien, zur Negulirung der ländlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe ab, wie viel Kreiskommiſſionen zur Erhebung der Steuer von den 


Einwohnern des platten Landes nach der Lokalität zu bilden, welche kleine 
Staͤdte dem Geſchäftsbezirk des Kreiskommiſſarius beizulegen, oder in wel⸗ 


chen Staͤdten beſondere Kommung alkommiſſionen niederzuſetzen. 


$. 4. Die Departementsfommiffion beſtimmt, welches Perſonale ben 


š ` Kreiskommiſſarien beizuordnen ſey. 


$. 5. Die Inſtruktion für die Kommunalkommiſſionen auf dem plat⸗ 


ten Lande und in den Städten, zur Aufnahme des Vermoͤgens und Einkom⸗ 


mens, wird von der Departementskommiſſion ausgefertigt, muß aber zu⸗ 


gleich abſchriftlich an die Centralkommiſſion eingeſandt werden. 


$. 6. Die Departementskommiſſion entwirft hiernaͤchſt eine beſondere 
Inſtruktion fuͤr die Kommunalkommiſſionen zur Richtſchnur bei der Pruͤfung 
der Vermoͤgens⸗ und Einkommens angaben und bei den Unterſuchungen, welche 
über die Wahrheit der Angaben in denjenigen Faͤllen, wo die Kommiſſion 
ſolche für richtig, anzunehmen Bedenken trägt, angeſtellt werden muͤſſen. 
Dieſe Inſtruktion muß zu; gleich die Abſchätzungsgrundſaͤtze nach den Lokalver⸗ 
haͤltniſſen enthalten. = 


Der Entwurf derſelben wird an die Centralkommiſſton eingefanbe, 
welche hiernach die allgemeine Inſtruktion aus arbeitet und vollzieht. 


Die Departementskommiſſion muß die Kommunalkommiſſionen 
des Departements in ununterbrochener Kontrolle halten; ſie muß ſich von 8 
zu 8 Tagen Berichte uͤber den Fortgang des Geſchaͤfts und uͤber die Hinder⸗ 


Wier a beinfelben er ober in einzelnen Faͤllen, entgegen ſtehn, 
a er 


A tape 27 


erſtatten laſſen, und die erforbertiche Remedur treffen; fi e muß v von Zeit zu. 
Zeit Reviſionen veranlaſſen und da, wo ſie Saumſeligkeit und Unordnung 
bemerkt, dasjenige anordnen, was zur Beförderung. des Geſchaͤfts noͤthig iſt, 
wobei ſie die Befugniß hat, die Kommiſſarien, welche nicht mit Thaͤtigkeit 
und Ordnung zu Werke gehen, ohne Wei zu entfernen und andere an 
ihre Stelle zu ſetzen. a 

$- 8. a. Die Devartementsfommiffionen Yen die ice über das 
KFaſſen⸗ und eee bet e der , und Ein⸗ 

kommens ſteuer; 

° Sb, fie. muͤſſen dieſerhalb eine mit der Stegierungbauptfaffe in Berbindung 
„ ae ſetzende Reeeptur anordnen, welche die bei den Kommunalkommiſſio⸗ 
nen eingegangenen Steuern. empfängt und ‚am bie Haupt us kale in 

Berlin einſendet; 
o. fie muͤſſen die Verfügungen: treffen, daß bei jeder Konemunalkommiſſion 
eine Specialreceptur vorhanden ſey, welche von den einzelnen Steuer⸗ 
ben die ER IE: Amb von 8 j 8 — an DR Ban 
zeptur abſendet. a Dee by 
$. 9. Die Yufficht über die 3 er a führt: die in 
Berlin niedergeſetzte Centralkommiſſion, an welche alle Anfragen und Be⸗ 
richte der 3 Departementskommiſſionen gerichtet werden muͤſſen. 
= 10. a., In allen die Ausführung und den Gang des Geſchaͤftes be⸗ 
treffenden Angelegenheiten „ hat der: Departementskommiſſarius, als 
Chef der Kommiſſion, eine entſcheidende, Bi Ager e nur 
eine berathende Stimme; 

b. wenn aber Reklamationen ber- Steuerpflichtigen terte die in ber: > 
zweiten Inſtanz von der Departementskommiſſion entſchieden werden 
muͤſſen, erfolgt die Entſcheidung nach der Mehrheit der Stimmen, doch 

ſo, daß, bei gleicher e die e des Chefs uͤberwie⸗ 
gend iſt. 


Berlin den 6ten Juny 1812. 


6) ardenber g. 
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eras I. D. Stadt Berlin wird in Zwölf Reviere getheilt. 5 
F. 2. Fur jedes Revier wird eine Spezialkommiſſion gebildet. 
M19098 Die Beilage A. enthält die Beſchreibung der einzelnen Reviere. 
Die Benennung des fuͤr jedes oz en Aemona wird nope 
Tas nachfolgen. 55 
sua Die Kommiſſionen müſſen 8 a Tagen 85 ber Publikation 
dieſer Inſtruktion anzeigen, daß ſie organiſirt ſind, und in 1 Lokal ſie 
=. ae ar: ‚betreiben werben. 
ic 5. Die Kommiſſionen werden auf ihr Geſchaͤft vor einem Deputir⸗ 
en. des Kammergerichts beſonders in Eidespflicht genommen, in Geimäppeit 
+ der Anweiſung H. 39. und ſtellen darüber den Revers B. aus. : 

5 s $. 6. Die Polizeikommiſſarien und 3 eber eis 

werden der Kommiſſion beigeord net. 

e Magiſtrat iſt ſchuldig, en Kommiſſt onen all arid 
ten, welche fie bedürfen und erfordern, unverzuͤglich mitzutheilen. s 2 
5 Kommiſſt on muß unverzüglich aus den Revierliſten der Por 
lizeikommiſſarien ſich ein Verzeichniß der ſaͤmitlichen Einwohner des Reviers 


verſchaffen. Es bleibt ihr uͤberlaſſen, auch die Liſten der . ; 


und der Serviskommiſſion zu benutzen. 
Sie hat hiebei darauf zu ſehen, daß die in hiefigen Gaſthoͤfen woh⸗ 
nenden Einwohner des Staats von dem fremden teo. ‚gehörig unfer- 
ſchieden werden. 
; §. 9. Hiernach fertigt Y ſie die Liſten der ſteuerpftichtigen Einwohner 
des Reviers in alphabetiſcher Ordnung an. 
Ueber die Grundbeſitzer werden beſondere Liſten angefertigt⸗ 
$. 10. Jeder Einwohner des Reviers hat die Wahl, ob er die ſchrlft⸗ 
liche Angabe feines Vermögens in der durch das Edikt $, 21. vorgeſchriebenen 
Friſt, bei Vermeidung der kommiſſariſchen Schaͤtzung, feinem Bezirksvorſteher 
verſiegelt einhaͤndigen, oder ſie unmittelbar der Revierkommiſſion überreichen 
wolle. : 
Wird die Angabe dem Bezirksvorſteher zugeſtellt, ſo muß die Aufſchrift 
den ae und die Wohnung des Steuerpflichtigen vollſtaͤndig ern 
„ 


a ER 
„ g. 11. Wer kein Vermögen befikt, giebt daruber ſeine ſchriftliche 


. gens und Einkommens eingerichtet werden koͤnnen. 
Ó 


G A 
Bun ab. Sie muß binnen derſelben Friſt der Kommiſſion eingereicht 
Wrdenmn.ß7ĩö 7 ͤ òtZꝗdvd Spa sota sa 


F. 12. Wer neben feinem Vermögen noch ein beſonderes Einkommen 
beſitzt, welches der Einkommensſteuer §. 10. unterliegt, oder wer gar kein Ver⸗ 
mögen, aber ein ſteuerbaxes Einkommen beſitzt, muß dem Bezirksvorſteher ſei⸗ 
nes Reviers auch hieruͤber die ſchriftliche Angabe einreichen. 

Die Beilagen enthalten Muſter nach denen die Angaben des Vermoͤ⸗ 

F. 13. Die Bezirksvorſteher find, verpflichtet, die bei ihnen eingereich⸗ 

ten Vermögens = und Einkommensangaben ſofort an die Kommiſſion zu be⸗ 
eren 5 „„ 

„. Die Beſoldeten, auf Wartegeld ſtehenden und penſionirten 

Staatsbeamten duͤrfen den Betrag ihrer Beſoldung, ihres Wartegeldes oder 


ihrer Penſion nicht angeben, vielmehr iſt die Kaſſe aus welcher ſie Zahlung 


erhalten, der Departementskommiſſton die ſpezielle Nachweiſung Darüber vorzu⸗ 
RE S ya 377500 


llegen verpflichtet. : 


. $. 15. In Anſehung der Mitalieder des Handelsſtandes, wird auf x 
die der beſonders niedergeſetzten Klaſſifikationskommiſſion ertheilte Inſtruktion 


hingewieſen. 


F. 16. Wer die Angabe feines Vermögens und Einkommens nicht 
ſchriftlich einreichen will oder kann, iſt verpflichtet, ſich bei der Kommiſſion un⸗ 


mittelbar zu melden, um ſein Vermögen und Einkommen zum Protokoll auf- 


nehmen zu laſſen. 5 


F. 17. Die Rommſſton muß die Geſchäftsſtunden in welchen dieſe 


Aufnahmen geſchehen ſollen, ungeſaͤumt zur Kenntniß des Publikums bringen. 
9. 18. Sobald die Kommiſſion ſich organiſirt hat, wählt fie in ihrem 


Revier diejenigen Einwohner aus, welche zu den etwa erforderlichen Abſchaͤtzun⸗ 


gen (Š. 23. der Anweiſung vom 24ſten Mai c.) beſtimmt werden ſollen. Die 


Bezirksvorſteher und die Polizeikommiſſarien ſind verpflichtet, bei dieſer Aus⸗ 


wahl der Kommiſſion mit ihren Kenntniſſen zur Hand zu gehen. 
g. 10. Kein Einwohner des Reviers kann ſich bei Verluſt ſeines 


8 Bürgerrechts dem Auftrage entziehen; nur diejenigen geſetzlichen Gruͤnde, die 


ihn von der Uebernehmung einer Vormundſchaft entbinden, befreien ihn von 
dieſer Verpflichtung. x = 5 Er 


4 


920: a. Sobald der im S. 21. der Anweiſung beſtimmte Termin zur 


eigenen Angabe und Selbſtſchaͤtzung verfloſſen ift, ſchreitet die Kommiſ⸗ : 
7 > i : R L 8 Ç : j > 


ſion 


/ 


den i 8 
Jahrgang 1812. 
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"Fon zur Schätzung des Vermögens und Einkommens W Reber 
einwohner, welche den Termin nicht eingehalten haben, und macht Abe 
nen folches mit Anzeige des Beytrags, den fie am 24ſten Juni d. J. 
bei Vermeidung der executiven Betreibung bezahlen muͤſſen, bekannt. 

b. Dieſe vorlaͤufige Abſchaͤtzung ſetzt gar keine Unterſuchung voraus, ſon⸗ 
dern geſchieht nach einer Klaſſiftkation, die fi ch auf dem Gutachten der 
nach $. 18. zugezogenen Taxatoren und der ae wage Kennt⸗ 

niß der Kommiſſion gruͤndet. 


H. 21. Auf die ſpaͤter ¿ntiertmenbin ade. 9 für den erſten 


Hebungstermin nicht weiter Ruͤckſicht genommen. 


$. 22. Sie dienen jedoch zum Leitfaden ber Ndu isis, welche 
nach Inhalt der Anweiſung vom . May d. J. H. 37. vorgenommen 
werden „map. a 
es $. 23, Die Steuerbeiträge werben foäfefens am u aalen Juny b. J. 
zur Spezialkaſſe des Reviers von den Steuerpflichtigen eingezahlt und er er⸗ 
. darüber eine Quitung der Kommiſſion nach dem Schem. : 


F. 24. Wenn ein Einwohner des Reviers bypothekaricche dern 
gen hat, von denen er als Glaͤubiger die Steuer entrichten will; ſo muß die 
Komm ion ihm auf fein Verlangen fo viel einzelne Quitungen en als 
er zu ſeiner Legitimation gegen die einzelnen Schuldner bedarf, damit dieſe 
wiederum der Kommiſſion des Grundeigenthums die ee der Steuer 
nachweiſen konnen. 

$. 25. Die Revierkommiſſionen muͤſſen jeden Abend die baar und in 
Papieren eingegangenen Summen an die Hauptkaſſe verſiegelt abliefern. | 

Die Hauptkaſſe empfängt, dieſe verſiegelten Summen zur vorlaͤufigen 
Aſſervation und verabredet mit den Revierkommiſſionen den Tag und die 
Stunde zur Durchzaͤhlung und Hadan e muß aber von 4 zu 
4 Tagen geſchehen. s SS 

§. 20. Mit dem Ablauf des 2aſten Juni b. 3. werden die ah ein 
gegangenen Beitraͤge mittelſt Exekution ſofort i : 

Der Kommiſſion wird das nöthige Perſonale zu dieſom Seh, mÓ 
Maaßgabe der einzuziehenden Reſte uͤberwieſen werden. 

§. 27. Wenn der Reſtant ein Grundbeſitzer HE, fo wird der Dit 
ſtand für den Beitrag des eingetragenen Glaͤubigers, der durch die veran⸗ 
laßte Execution von dem Schuldner nicht hat beigetrieben werden Können, 
von dem Glaͤubiger gefordert, und ihm zur Bezahlung eine Lgtaͤgige Friſt 

tafel 


: — 20 
eckt, nach deren ee dieſer Beitrag von van rekt enden 
s muß. 


fo Berzeichniſſe werden in Schraͤnken verwahrt. 
Der Kommiſſarius muß den Schluͤſſel an ſich nehmen. 3 
š 8. 20. a. Da die Einwohner des Reviers ihre „Wohnungen veraͤndern, 
manche die Stadt verlaſſen, manche wieder anziehen, welche an einem 
andern Orte als ſteuerpflichtig verzeichnet worden; ſo muͤſſen die Revier⸗ 
kommiſſionen von dieſen Veraͤnderungen durch die Polizeikommiſſarien 
ungefaͤumt Nachricht erhalten. Es wird deshalb bey der Polizeibehörde 
eine beſondere Kontrolle für die Dauer des Hebungsgeſchäfts eingerichtet 
werden 1 
b. Wenn ein Einwohner des Reviers in ein anderes Revier zieht, ohne die 
Steuer vollſtaͤndig 3 zu haben, giebt die Kommiſſion des Reviers, 
welches er verlaſſen, die uͤber ſeinen Vermoͤgenszuſtand geſammelten Nach⸗ 
richten an die Kommiſſion des Reviers ab, in ee er eingezogen iſt. 
Dieſe nimmt ihn in ihre Liſte auf. : 
c. Wenn ein Steuerpflichtiger aus einem andern Orte der Monarchie nach 
Berlin zieht, muß er ſich gegen die Kommiſſion ſeines Reviers, welche 
durch die Polizeibehoͤrde davon benachrichtigt wird (Litt. a.) über die 
Bezahlung der Steuer ausweiſen. Hat er ſolche noch nicht berichtigt, 
und die Angabe ſeines Vermoͤgens nicht gemacht, fo muß er in die Liſte 
der Revierkommiſſion eingetragen und zur Vermögens und Einkommens⸗ 
angabe und zur Verſteurung angehalten werden. X 
Hat er fein Vermögen und Einkommen bereits Angegehär die 
Steuer aber noch nicht vollſtaͤndig abgetragen, fo haͤngt es von ſeiner⸗ 
‚Erklärung ab, ob er die Steuer an die Kommunalkommiſſion ſeines 
vorigen Wohnorts berichtigen wolle. 
Won diefer Erklaͤrung giebt die Revierkommiſſi ion der chen eis 
ten Kommunalkommiſſion Nachricht. 


g. 28. Die von den Steuerpflichtigen nach g. 16. inside ger . 


Will der Steuerpflichtige in Berlin die Zahlung leiſten, ſo muß die FRE 


Revierkommiſſion mit der Kommunalkommiſſion feines vorigen Wohn⸗ 
orts in Kommunikation treten und die daſelbſt vorliegenden Verhandlun⸗ 
gen ſich xtradiren laffen. 
$ 30. Die Revier⸗Kommiſſionen fi nd der Kurmarkſchen Departe⸗ 
ments⸗Kommiſſion unterworfen, deren 8 fe überall ae 
ee i : : 
1967 R 2 : $ 31: 


— 80 — 


: 6. . Alle Anfragen aber zweifelhafte gie werben. an die 2 Drpor⸗ 
bemessen gerichtet. 


' §. 32. Die Revierkommiſſiönen ſtatten e: Departeinentsfommiffion 
von 8 zu 8 Tagen uͤber den Fortgang ihres Geſchaͤfts gründlichen Bericht 


ab, zeigen die etwanigen Hinderniſſe an, wa Sm: län zur Hebung ; 
derſelben. i 


. 33. Die Rechnungen der Meviſtonskenmiſſ ion werden der ae 
tementskommiſſion zur weitern nn Race : 


Berlin den 6ten. J Juni F rss 5 


Hardenberg. 


2 


y. 


8 


r 


S A 


Zefsrebung der einzelnen Reviere, in welche die Stadt Berlin Behufs der 
Erhebung der Vermoͤgens⸗ und Einkommensſteuer nach dem Edikt vom 


oaften Mai 1812. eingetheilt e 


Y I. Revier. ; v: 22226 š 


Neue Friedrichsſtraße von 2181 Wurſthof sen r< 7 
Hinter der Garniſonkirche 1 3 Kleine Burgſtraße 
An der Spandauer Suse 1— 4 Kalandersgaſſe A 111 
Burgſtraße 8—27 Pankowsgaſſe 1 13 
Heilige⸗Geiſtſtraße 155 Heydereukergaſſe 7 7 7 eo 
Spandauer Straße 125 u. 56 —81 Bullenwinkel 5599 1 — 3 
Roſenſtraße š: ; 30 Roßmariengaſſe 1— 5 
Neue Markt "16 Papenſtraße 1—24 
Hohe Steinweg : 114 Biſchofſtraße ç 31128 
Kloſterſtraße ; I Dag u, N Kleine Juͤdenhof : — are 
An der Koͤnigsmauer 59 Kalandsgaſſe Be se 
Spittelhof Bern 1 3. Neue Gaſſe ° 33 2 
Hellige⸗ Geiſt⸗ Kirchhof 1 4 Marien⸗Kirchhof Bes 1—22 
auge: Geiſt⸗Gaſſe 1— 5 Köoͤnigsſtraße i FR 33 — 69 
= II. Revier. I 
suti vape: = 1 Z | Eyergaffe 3 1— 4 
Poſtſtra f raße = 223 Bollengaſſe 1— 12 
Spandauer 5 26 — 55 Nagelgaſſe 114 
Juͤdenſtraße 164 Sie 25 1 16 
Kloſterſtraße 2 : "89-77 Siebergaſſe 18 
Neue Friedrichsſtraße 1 20 f 82— 108 Kronengaſſe : x 1—26 
Hinter der Stralauer Mage 125 Großer Judenhof 1—12 
Bullenwinkel 111 Mühlendamm 1—33 
Am Krögel : 1 Molkenmarkt z 1 — 14 
Kbdnigsſtraße x ı—32 Stralauer Straße 1 — 58 
Probſtgaſſe 1— 19 Paddengaſſe 1 — 15 
Nikolai Kirchhof, 1— 14 Stralauer Brücke 1— 5 
Nikolai Kirchgaſſe 1— 8 == 
III. Revier. . 
Schuß, a die dazu eben en Gebäude im] Stechbahn 1 8 
Š A. d. Werderſchen Mühlen = 1— 9 
Eu hf ; Schloßfreiheit = 1 — 10 
Hinter dem neuen Packhof und Breite Straße 1—36 
neue Packhofsſtraße von 1— 6 Bruͤder⸗Straße 1— 45 
re 5 1—7 e 137 
Fiſcher⸗ 


Fiſcher⸗ Straße 


Ç Roß Strafe 9775 i rare ant ° 


Lapp⸗Straße Sn 
Alte Gruͤn⸗ Straße! 
An der Schleuſe 


hn Der, wa und Cpreegaffene ? 


Br 
An der a Srietrib 21 
Kölle, Bullenwinkel 
Scharru⸗Straße 


la am 9080 
: 3 BE Gießhauſe 


Nollers Gaſſe 
Am Zeughauſe 


Am Feſtungs⸗Graben 


Ober⸗Wall Straße 
Miederlage⸗Wall⸗Straße 
Niederlags⸗Straße 
Roſenſtraße 
Prinzen⸗Gaſſe 
a Gaſſe 
Markt⸗Straße 
Werderſche Markt 


Am Packhof 


Jaͤger⸗Straße 


Unter- und Sber W. t: Str 
Kur⸗ St 88 . 


kalte 


Eaſernenſtraße 
Viereck 
Unter den Linden 
Mittelſtraße 
Letzteſtraße 
RE 
eorgenſtraße 
„Kirch ſtraße 


zur Kupergaben 


Thiergarten⸗Muͤhle: 
Wolfſche Fabrik. 
Schloß Belle vue. 


© Behrenftraße 


Fe e N 


Tue 

aubenſtraße 
Moßrenſtraße 
Kronenſtraße 


Š Mauerſtraße 


Aft J eg 


TAWA 


A Noch III. R 


I Te 
1— 15 
48 Se 
r—47 


1— 5 
1-28. 


‚ alkalische Wurſthof 


LV. Resier, 


4 .. Leipzigerſtraße 


š Neue Kommandantenſtraße 
V. Rebler 


KJ 


Revier. < 
Neue Kirchgaſſe von 1— 3 
Platz an der Pekri⸗Kirche 1 — á 
sas š. I—I7 
egaſſe Ti I RTL 
r: kennen Straße 127 
Koͤllniſche Fiſchmarkt 1— 6 
„Ritter = Gaffe 1—14 
Schorſteinfeger⸗ Gaſſe 1— 8 
1— 14 


f < Ne . 21 
Nieder⸗Wall⸗Straſ e 
Holzgarten⸗Straße i 

Adler ⸗ Straße N 
Rauletshof 

Kleine Jaͤger⸗Straße 


Spitefmarts. 
ittelmar 
Hausboigteiplatz e 
Jeruſalemer Straße 5 
Leipziger Straße 
An der Spittelbrücke 12 0 
Spittelmarktſtraße 
Wallſtraße 

Neue Grünftraße 


1 5 Bauhof 1 — 
1 Bauhofsgaſſe 2 — 
178 Wallſtraße 1 — 17 
166 Weidendamm un 
163 Kleine Wallfiraße — 414 
33 — 164 Kleine Kirchgaſſe 6 
12 46 Wilhelmſtraße 68 —71 
22. ug 9 Roßmariengaſſe RR 
3 “a 7 Behrenſtraße 40 — FE 
30 6 dei V. Revier gehort noch: AR x 
Thiergarten Zelter. „ 
Am qiorsellaln : e z 
Am Unterbaum r. = 
Br NR Revier. 5 ç 
5 A| ee UU 6268 1. 72 — 
EN -68 Wilhelmsplatz Ç 70 
ne 76 Kanonierſtraße 1-45 
ER 1 8 Friedrichsſtraße sen, 165 — 100 
= a pea: Charlottenſtraße : 1546 
. 3556 Marggrafenſtraße 236 — 59 
26 — 55 | hinter der katholiſchen Sm 19 


69%. 


hr 2550 


— 833 — 
Noch * Revier. 


Gensßtarmes Markt bon 1— 3 ausvoigteyplatz „Don I 
Sber⸗Waliſraße a BE) | Jelena men fe 9: was 8 
| : ; VII. Reb ier, 
Kronenſtraße i äh Mauerſtraße 23 5 u. 5606 
: ee - 150.14. 60 — 117 de 4761 u. 191 —20 
Achte 1 — 22 e „ 4 Ku. 47 —6. 
Vata 15 Re 1 5 | Marggrafenftraße 25 — 35 U. 673 
Kraufenfir ERSTE x—77 | Serujtlemerftraße 1 u. 29 — 1 
Schüͤtzenſtraße 179 | Dönbofiche Platz ° 
immerſtraße . Neue e aa. =$ . 2 
ilhelmsſtraße 3-6: u. HL j šinbenffrafie Pr} 
Wilhelmsplatz — 5 ah: 
um VII. Revier gehort noch: 
Thiergarten ı—57 | Stadtmauer. 
Potsdammer Chauffee 23 Böhmiſche Bleiche 
8 Schaafgraben Eee : > 
5797 Nes. 1 n 
Bimimirftrage RT 3 ER 
Kochftraße 1751 an er. 
Milhelmsftraße 142 u 98K Communieakſon 40 W 3182 
riedrichsſtraße AM a + Hase afembeta belege HS zen Ar N 
harlottenſtraße 3 u. 66 Alte Jacobsſtraße 55 "ka 3 
Marggrafenſtraße 1 u. 74 — 108 [ Orangenſtraße rg 
Junkerſtraße 12 | Huſarenſtraße 5 EEE L 
Vanſeltmerſtaße 2-4 u. 52 66] Feldſtraße = t 36 
IX. Revier. „ 
Neu Köln am Waſſer Stallſchreibergaſſe 1—59 
Wallſtraße . Louiſen Kirchhof ese 
Splittgerbergaſſe r RE Louiſen Kirchgaſſe < 255 
Neue Gruͤnſtraße 7 Neue Roßſtraße ara 
Neue ee Dresdener Straße 
Lindenſtraße N Schaͤfergaſſe = Be 
Haſenheegerſtraße su Neue Jacobsſtraße 
Alte Jacobsſtraße Waſſergaſſe : H 
Drangenſtraße Koͤpnickerſtraße 5 ; 
Todtengaſſe Inſelgaſſe N 154 2 


Zum IX. Revier gehört noch: | 
: Außerhalb, des ſchleſ ſchen Thores 115 Außerhalb des Eoktbuſſer Theres 1 — 6 


; x Revier. Fe: 
Muͤhlenſtraße : 1— 82 Schillingsgaſſe 436 
Bullengaſſe 4150 Magazinſtraße — 1 — 19 
Holzſtraße W pais 1-40 An der Contre⸗Escarpe 4 — 44 
=Y M48419 110 | Alexandersplatz DN 
; oppensgaffe 14128 62 | Kaiferftraße „„ 
Lange Ga a 1864 Große Frankfurter IR 1 127 
Krautsgaſſe 1 50 Baumgaſſe 5 94 64 
Holzmar trage 139 | Kurze Straße 57 22 
Roſengaſſe 1— 53 Kleine Frankfurter Straße 4 19 
Roſenqucergaſſe 4128 Waßmaunsgaſſe 1 —35 
Grüne Weg : xt u. 2 * : £4—26 ` 


woymgofle 184 | Subengafie i 1—43 


— 
m 


8 — 
= Noch X. Revier. 


| Solnoiwögiffe , # 


# 
Se gen Kirchgaſſe 5 : us | ns 
Kleine Georgen Kirchgaſſe e e e 
eg ` Eee an . 

NE Rebler. Ei ER 
d Ehrape i ir | Vetlorne Straße — 9. 
Kleine Georgen⸗ Klechgaſſe 7—12 Dragonerſtraße 1— 48 
Große idee e 4—24 Alte Schoͤnhauſer Straße 31—60 
Letzmannsgaſſe 1 6 u. 13,14 Muͤnzſtraße 1—29 
Gollnowsgaſſe e 5 Schendelgaſſe Q ` : 1— $ 
Neue Koͤnigsſtraße 15 Iſte Sasa t, \ es 4 . 5 
Auf der Contre⸗Escarpe 245 — er 3te Scheunengaſſe 1 
Am Koͤnigsgrabnun 2 19 ite Scheunengaſſe er 
Alte Schuͤtzenſtraße ES Kurze Scheunengaſſe 1 — 
Mudrichsgaſſe Hirkengaſſe 119 

Neue 5 Linienſtraße er u. 40 67 
Schießgaſſe Neue Schdnhaufer Straße 10 — 21 
Prenzlauerſtraße ; Roſenthaler Straße 42 —47 
e Rz 8 1 Haakſcher Markt 18 

: š s Revier. : a sts 
Alte Schönhaufer Stkuße riedrichsſtraße | 
Neue Schduhaufer Straße ee 5 — 3 
e ses Ziegelft aße 15 

Br 6 See 5 

Mulaksga ; „ irchhofſtr ; A 
a 55 Er i— 4 | Flato afk * RER, : 
Spandauer Nagelgaſſe = Waſſergaſſ : = 

z Todtengaſſe a—ı2 Schiffbauerdamm 2 129 
Roſent aler Straße ee Charitéſtraße : MY tt 
aakſcher Markt 7 12 Große Hamburger Straße set 1-40 
Sud Moulinage 13 u. 14 Sophien Kirchgaſſe 135 
Alte Kommandankenſtraßße 110 | Gipsgaſſe : 1—33 
Große Praſidentenſtraße 1— 10 Hospitalſtraße rg 
en 1 7 a r 

louplatz 112 leine Gaſſe yasa 3— 14 
er gaſe l = siw aD ; 68229 
Dranfenburger Straße 9 155 


Zum NI Wende Geben noch: 


Wedau g d elan Bir: 


anges š I—75 
Dan age Hater dert Inballdenhauſe. ig 


| le Allee. ; 
Lohmühle. : „Am Karpfenteich. 
Weinberg. ana ee J dniglich . s: 
Brunnenſtraße Š ee 1— 53 Sand brug. Š 
Thor⸗ 1 6 Königliche Eiſengießerei. 
Acker⸗ eee 1 — 69 ‚| »Mbniglicher Holzmarkt am Unterbau, 
Berge 130 Weinberg am Unterbaum. - 7 
ai arten⸗ ane IT 134 Am Unterbaum ater Theil. 
i Sintetmannë Garten, n er hle. 1 ° 
8 arfrichterei,_ SERIE st 5 
* ar — I 42 5 8 - $h si 7 
; j : l 8. 1 * a 5 
l: 969 $ qia gia 
` B ek 


„„ 8 x 
% TV „„ 
Dag ich mich durch einen heut abgelegten Eid zu unberbrüchlicher Verſchwiegenheit 
uber die Vermdgensangaben, welche bei dem mir anvertrauten Geſchaͤft zu meiner Kenntniß 


kommen, verpflichtet habe, und daß ich bei Verletzung dieſes Eides dem Verluſte meines 
Amts, (meines Wartegeldes, meiner Penſion) und der Strafe des Meineides unterworfen 


ZZ 
bin, erkläre ich hierdurch mittelſt eigenhändiger Namendunterjchrift. : 
- Berlin den FR : - 
; Beilage C. a. ; 
— x n T 
55 7 1 
Vermögens, Angabe e 
des a s. 85 
: ¿oy y e 04 e 2 4 2 ORBBE NG: eee 
1) Ein eigenthuͤmliches Haus in der.. Straße, xo. 
Das Haus iñ im Jahre 1782. fürr . 6000 Thlr. 
erkauft. Es if inzwiſchen neu ausgebaut und mit 150%f 1 - 
Thlr. in der Feuerſocietaͤt verſichert. ee & 
Die jetzige Nutzung an Miethen und mit Einſchluß - 
: der Selbſtbewohnung find 1000 Thlr. à 5 PC. . „ . 20,008 Thlr. 
FE : Es find darauf eingetragen für das N. Nſche Waiſenhaus G oo Thlr. 
und es bleiben zu verſteueern 14,060 Thlr. 
à 1 p. C. 


Su Außerdem find auf das Haus eingetragen: ; 
fur den dr 
oo s Ne N. 3000 Thlr. 
Die Zinſen find regelmaͤßig bezahlt. 
) Kapitals⸗Vermoͤgen. S : ` 
A) öffentliche Papiere. = j š; 
a. in Stagtsſchuldſcheinen 3000 Thlr. 
b. in Zinsſcheinen pro 1814. 600 


8 ° š 5/6oo Thlr. J 2 p. C. 145 Thlr. 
ERST Dieſe werden in Papieren derſelben Art bezahlt, mit 
— baar 25 Ehe. 4 3 Pw. 
m Maͤrkiſche Pfandbriefe . 10,000 Thlr. 

Hiervon iſt aber eine perſoͤnliche Schuld mit 

4000 Thlr. zu entrichten, wofuͤr ein Theil der 

Pfandbriefe verpfaͤndet iſt. Es gehen daher 

e NE rn dd hlt. 


1 1 Sr zu verſteuern find: f : 5,000 Thlr. : 
Š À ar p. C. in Märfifchen Pfandbriefen . `. 125 Thlr. 
baar à 80 p. C. FR SSE 2322 2 n 


| 8 : 5 ? ° : Latus RA Ë kufs 8 


Jobrgang 1813. ; S < Pse & » 


„ S ET ; 8 Betrag 
š - der zu richten 
ç Steuer 


B) Privat- Papiere. CK 
2) hypothekariſche. = . 
keine. =P : 
2) perſönliche. [ f 8 
a) gute And Pee . RAR 
x beine BET 5 
£ ae zweifelhafte. š x 758 
= a) in einem Kapital von S SSES 10%00 Thlr. 
eingetragen, auf dem im Herzogth. Warſchau 
belegenen Gute N. N. dem. .. N. N. gehörig,, 
er len; ſind feit dem 1 8 Juni 1805. 


: Xss Dec. 1810. Er 3 
= eheftändig a BIS ge SE NN re Pe 
EEE s: 12/500 Thlr. ; 
800 halte dieſes Kapital, da 00 3 š 
pothek ſteht, werth: 335 p. C, . ber 
Die Steuer beträgt a 21 PSD er 
Sie kann aber nur vor der Linie vermerkt Werden _ 
Gouvernement des Herzogthums Warſchau das Capital: 
2 noch mit Arreſt belegt hat. 
= 3 Privatforderungen nach dem reſervikten Verzeichnth. 
10,000 Thlr. 
Hievon find 3000 Thlr. werth 50 p. C. . 1/500 Thlr. = gr, 
5000 Zst 1/666 1b 
; 5 Ber 400 Et = 


3,566 Thlr. 16g r. i: : 
41 p. O | 95136:—|——|” 


e) nicht einziehungsfähige, 
) eine Wechſelforderung an Capital und Zinſen an den' 


s< : Ç = N. N. von; 1/300 Thlr.. 
\ er Sr im Concurs bei dem biegen Stadtgericht. : sa 
2) eine Forderung von „300 pt, 
an den N. N. zu N. im Königreich „ihk, 
Der Schuldner iſt verarmt. RE 5 


Daß dieſe Bee Angabe der Mabrhet gemäß ſey, und daß ich, außer dem angezetg⸗ 
ten Vermögen kein beſonderes e 1 verſichere ich hierdurch an Eides Statt. 
Berlin, denn 


: ERDE 


1) Ein eigenthuͤmliches Haus in der Sindenfrage No. h 
Das Haus iſt im Jahre 1792 gekauft fuͤ nn a0 00s Nil Go ' 
Dieſen Werth lege ich noch jetzt dem RE ae Ah⸗ 2 
zug bei, in Courant zu 13 p. CO. 1133 — Ehr. 


des 3 . 


— er — 
2 C. b. 


Wee ens ge 


.+ * „ fe o. 


„ „„er 


Hlervon ſind eingetragen: 


Dur den Hofrath N. in Leipzig. 2000 Rtle. Gold . 266 — 16 gr. 


Hiervon betraͤgt die Steuer à 2 a 232 K 
2) Kapitals⸗Vermbgen⸗ : ee 
) Oeffentliche Papiere. ; 


£ 
1 


a 


8 bleibt ausgeſetzt, bis es ſich ergiebt, daß der 5 


B) Privat⸗ Papiere. 


Es bleiben alſo zu verſteu ern 97066 Nile. 16 gr. 


a) in einer Bank⸗Obligation ente, = 
b) inZinsfcheinen von Staats... 
Obligationen 1 — 


— 


iS 1,180 Rtlv; 
Seren beträgt die Steuer in Staats⸗ Papieren à ger pP 0. š 

29 Niür. 20 gr. à 335 p. C. in Gelde s£ 
O it Kurmärkſchen Obligationen No. Zooo Rtlr. I 


2) 353 bis 1. Jan. 8 Š 


er Steer bett 2221 p. 0. er Nt s 
Dieſe werden in Coupons gelen ee ee 
und baat 32 Rtlr. 12 gr. 4 20 P. WG. 


2 in Reto ungiſſaneen, No. 2000 Rtlr. 
Sun bis 1. Jan. 1811. 5 
: 2/360 Rtlr. xg 


Die S "Steuer betriat À 21 p.C. BESSER: 
Dieſe werden in Coupons abgetragen mii: 
und baat. 8 Ntlr. à 20 1 a ER TIER 


; a) Hypothekarif ſche Documente. 


Gute und ſichere. xk 
Ein Kapital aufdem Gute! N: in der Mittelmark von 3060 Kl 1 


Zinſen find nicht ruͤckſtaͤndig. Die Steuer 2 3 p. C. š 


. 
Eh 


RN! fie nicht berichtiget hat. : 
857 z Eatus 2 > 2 5 


S 2 ac b) Zweifel 


— : Oo 


; Š 2 3 °. 
b) Zweifelhafte. Š N 


ER 


. a) in ſichern für voll zu verſteuernden Doeumenten 4000 Rtlr. 


— Derfäntice s 


An perfonlichen Forderungen nach dem vorbehaltenen Ber⸗ 
zeichniß mit ruͤckſtaͤndigen Zinſen 


r ‚5500 Rtlr. 
Dieſe werden zu 50 p. C. angelhlngen mit 


b) in — Schulden. = 


Es ich, da es zur dritken Hypothek ſteht, und 


Betrag 
er zu entrichtenden 
Steuer 


n 
Gelde. ren a 25 
pro Cent. 

£t Gr. Pf. Tol. Gr. Pf. 
— r —— — 


| 


Ein Kapital von 100 Ntlr. 
eingetragen auf dem Haufe No, 


in der Straße, dem 
N. N. gehörig. 


Wiebe Zünſet bis 1. Jan. 1842. 200 Mile. ` 
1200 Rtlr. 


die Zinſen nicht bezahlt werden, mit 33: p. C. : 
angenommen, alſo zu ET OD Ntlr. 
Die Steuer bleibt aber ausgeſett, bis ſich ergiebt, ob 


fie von dem Grund⸗ Eigenthuͤmer berichtigt werden wird. 
Ferner 


Bu ab, eine elde coat; mit , 2000 — 


bleiben: 2000 Nil... 
Hievon beträgt die er ar e. a PET 


Keine. 


2750 — 
Die Steuer beträgt à 1 p. C. 


2 —* 


ee ae RT, 


Ben vr passa 


Daß dieſe Vermoͤgens⸗Angabe der Wahrheit gemaͤß fan, und daß ich außer dem angezeig⸗ 


ten Vermoͤgen kein beſonderes Einkommen e Se: ich hierdurch an Eides Statt. 


Berlin/ den 


Von 


x 


Beitage D. 


8 en an Bernigefene 
zus dem Edikt vom 24. Ma 18225 an die unterzeichnete Caſſe bezahlt s 
1) baar, das am 24. Juni 1912, zahlbare erſte Prozent f 


; mit 


* 


* . * * 


Rißlr, Gr. Pf. 
2) in Papieren zu 23 Prozent. : 5 5 ; f 


wokuͤber hierdurch die Quitung ertheilt wird, 


Berlin, den 


D. (No, 1090 


25 * 89 — 
| D. 


(No. ro5.) Inſtruktion für bie kaufmaͤnniſche Klaſſiftkationskommiſſion gu Berlin. Von 
e 6ten Juni 1812, ERS: ; 


In dem Allerhoͤchſt vollzogenen Edikt vom 24ſten Mai c. iſt es vorbehalten 
worden, den kaufmaͤnniſchen Korporationen in den Handelsſtaͤdten der Mo⸗ 
narchie die ſpezielle Vermoͤgensangabe zu erlaſſen, und die Beſteuerung auf 
einer Klaſſifikation nach dem Satze von 3 Prozent zu gruͤnden. 

Für die Kauf mannſchaft der Stadt Berlin iſt hiernach eine beſondere 
Klaſſifikationskommiſſion unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Ober ⸗Fi⸗ 
nanzraths Friedel niedergeſetzt. „„ i 
: ` Zur Inſtruktion für dieſe Kommiſſion und zur Richtſchuur für die Kauf⸗ 
mannſchaft wird Folgendes beſtimmt: 5 : = 

§. k. Es wird der Kommiſſion von den Vorſtehern der Boͤrſe, den 
Aelteſten beider Gilden und dem Komitee der Boͤrſenkorporation ein ſpezielles 
alphabetiſches Verzeichniß aller einzelnen Mitglieder der Kaufmannſchaft, mit 
Angabe ihrer Wohnung und der Gattung ihres kaufmaͤnniſchen Gewerbes un⸗ 
verzuͤglich und ſpaͤteſtens 3 Tage nach der Bekanntmachung dieſer Verordnung 


eingereicht. 


F. 2. Jedes Mitglied der kaufmaͤnniſchen Korporation, welches ſich 
der Klaſſifikation nicht unterwerfen will, ſondern eine ſpezielle Vermoͤgensangabe 
vorzieht, zeigt dieſes unmittelbar nach der Publikation der Verordnung den 
Borſenvorſtehern an, welche ihn zwar in das Verzeichniß $ I. mit aufnehmen, 
aber ſeine Erklaͤrung dabei ausdruͤcklich bemerken. X 55 
8 §. 3. Die Kommiſſion nimmt ein ſolches Mitglied in ihr Buch nicht 
auf, ſondern giebt der Kommiſſion des Reviers, in welchen der Steuerpflichtige 
wohnt, von deſſen Erklärung ungeſaͤumt Nachricht. 5 | 
F. 4. Die Klaſſen werden von 30,000 Rthlr. bis 150 Rthlr. auf der 
Baſis von 3 Prozent beſtimmt. Die Kommiſſion kann jedoch in einzelnen Faͤllen 
uber das Maximum hinausgehen. RE 3 ne 
F. 5. Die Kommiſſion erwaͤhlt aus der Kaufmannſchaft nach den ein⸗ 
zelnen Zweigen des kaufmaͤnniſchen Gewerbes, zwei oder drei Taxatoren, de⸗ 
ren Gutachten fie bei der Klaſſifikation beruͤckſichtigt. BRIE 


2 


$. 6. Die von der Kommiſſion erwählten Mitglieder der Kaufmann 
ſchaft ſind verpflichtet, ſich dem Taxations⸗ und Klaſſifikationsgeſchaͤft zu unter⸗ 
ziehen, und muͤſſen eidlich verſprechen, das von ihnen erforderte Gutachten, ihrer 
gewiſſenhaften Ueberzeugung gemäß abzugeben. 3 
“sya a 8 Er $, 7. 


— 
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$. 7. Disponenten einer Handlung, die nicht Theilnehmer derſelben 


find, wenn ſie gleich als Beſoldung eine Tantieme erhalten, werden als Kauf⸗ | 


leute nicht angeſehen, ſondern muͤſſen ihr Vermögen und Einkommen der Anz 


H. 8. Theilnehmer an einer Handlung, welche als ſolche ausgeschieden 
find, wenn ſie gleich einen Theil ihres Vermoͤgens der Handlung noch ferner 


ſtüͤcken innerhalb Landes verſicherten Forderungen beſteht, muß der Kauf⸗ 
mann gleichfalls beſonders anzeigen. a a 


a F. II. Forderungen in öffentlichen Papieren, muß der Kaufmann 


Das Verzeichniß kann er übrigens werfiegelt einreichen. er 


„Die kaufmaͤnniſche Kommiſſion ſendet daſſelbe, es mag ihr verſiegelt 
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REIN.) 13; S Ban der Kinder, der Vater mag die 
5 Nutzen g haben oder cht, 5 Maile ebe amorgeben und ver⸗ 
ſteuert werden- 


He 14. : a) Sobald ein ; Fan die af 018 richtig an⸗ 
nimmt, muß er die ee des erſten . > 99855 1 Suni 
c. baar leiſten. 
Sb Ueber die Bezahlung bes wellen Prozents ſtellt er an 325 Stent. š 
Leinen am iſten Oktober d. J. zahlbaren Wechſel aus. = ae 
Es) Sobald: dieſer Wechſel⸗ mit ER Iſten Oktober d. s berichtigt it, ſtellt 
er über die Hälfte, des letzten Prozents, deſſen zweite ‚Halfte, gemäß 
. 8. des Edikts, im Fall der Berichtigung der beiden erſten Prozente, 
erlaſſen wird, einen anderweitigen am a Dezember d. e 
Wechſel aus- 


l al: Diejenigen Rabea eiche zu dem von des Königs 
Maſeſtat der hieſigen Kaufmannſchaft abgeforderten Dahrlehn baare Bei⸗ 
traͤge bezahlt haben, find berechtigt, ſolche auf den ganzen Steuerbetrag 
abzurechnen, wenn ſie den auf ſte eu Beitrag. wollffonbiasbaabit 
haben. 

b) Haben fie den Beitrag nicht vollſtaͤndig bezahlt, ſo wird ihnen die Ab⸗ 
rechnung nur auf das 2te und gte Prozent Bat and N men, das 
Vepſte Prozent der Steuer bagr entrichten. 

0 Diejenigen, welche nur ihre Wechſel gegeben Pe a das am 
aten Juni d. J. zahlbare Prozent baar entrichten, und werden zwar 
von der Ausſtellung der Wechſel (F. Ig. litt. b.) entbunden, muͤſſen : 
aber das von der Sektion der Seehandlung empfangene Dokument pro⸗ 
duziren, damit der im Oktober und Dezember . 5 
darauf vermerkt werde. 

d) Es haͤngt von der Uebereinkunft der zeiten Gutereſſeten; mit 3 
Seehandlung ab, ob ſie die im Oktober d. J. zahlbaren Wechſel aus 
dem Betrage der im Oktober und Dezember zahlbaren Steuer ſelbſt ein⸗ 
loͤſen, oder die Steuer baar entrichten und der Seehandlung die Eine 

loͤſung der Wechſel uͤberlaſſen wollen. Im erſten Falle werden ihnen 
die Zinſen des im Dezember; d. I. zahlbaren halben: Masse b m 
à 6 Prozent zu gut gerechnet. 

e) Die Seehandlung ſtellt der Kommiffior: ſofort' ein Verzeichniß Be Theil⸗ 
nehmer an dem Darlehn mit Bemerkung der bagren oder Wechſelzahlung 
zu, um bei der Abrechnung davon Gebrauch zu machen 2 

“as : 1). Die 


— 
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f) Die 3818 9. Steuer baar berichtigte Summe wird auf das durch die 
Sektion der Seehandlung ausgeſtellte Schuldinſtrument abgeſchrieben. 
Ueber die etwanige Ns gleicht ſich der Ae mit 
der Seehandlung aus. 
§. 16. Diejenigen Kaufleute, welche 1 8 die Klaſſtfkation praͤgra irt 
zu ſeyn behaupten, und ſich gemäß $. 14. des Edikts der ſpeciellen Vermoͤgens⸗ 
angabe unterwerfen, werden wie diejenigen behandelt, die ſich nach $ 2. der 
Klaſſifikation uͤberhaupt nicht unterwerfen. 5 
Die Kommiſſ ion uͤberlaͤßt hiernach das weitere Verfahren und u ge 
terſuchung des Vermögens zuſtandes der Revierkommiſſion. 
F. 17. Die von der Kaufmannſchaft zu entrichtende Klaſſenſteuer wird 
unmittelbar bei der Hauptſteuerkaſſe vereinnahmt, welche im Lokal der Bank, 


unabhaͤngig von derſelben, und der Verwaltung der Zentralkommiſſion unters 


geordnet, ſich befindet. Die Quitung dieſer Kaſſe muß bei der Kommiſſion 
produzirt werden, welche das Erforderliche bei ſich aumerkt, und die Quitung 
mit ihrem Vidi bezeichnet. 

Nur mit dieſem Vidi verſehen, dient die Quitung zur vollſtaͤndigen 


: Legitimation des Inhabers; daß er die Steuer an den Staat berichtigt habe. 


H. 18. Die Einrichtung der zu fuͤhrenden Buͤcher wird der Klaſſifika⸗ 
tionskommiſſion ee Er IE aber i der RR Summen 


Anzeige machen. 


$ 19. Die FKlaſſffkationskommiſtion iſt der 2 Departementskommiſſion 


Für die Kurmark unterworfen, und hat ihre Berichte an ſolche zu erſtatten, auch 
ihre Rechnung an ſelbige abzulegen. 


Sie iſt verpflichtet, die xf von 8 zu 8 Tagen 
von dem Fortgange des Geſchaͤfts zu unterrichten, die demſelben etwa ent⸗ 
gegenſtehenden Hinderniſſe anzuzeigen und wegen deren Hebung die noͤthigen 
Antraͤge zu machen. : 


Berlin, den ben un 1812. 


FCC Hardenberg. 


